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Gemeinde Langstedt 

Der Bürgermeister 
 

Finanzausschuss Langstedt 

  07.05.2024 
 

 
 

A B G E S A G T 
 
 

Am Montag, 13. Mai 2024 findet um 15:00 Uhr eine öffentliche Sitzung des Finanzausschusses 

Langstedt im Sitzungsraum 3.09 des Dienstleistungszentrums Eggebek, Hauptstsraße 2, 

24852 Eggebek statt. 

 

 

Tagesordnung 
 Voraussichtlich Öffentlicher Teil 

1. Prüfung der Haushaltsrechnung 2023 Gemeinde Langstedt 

 
 
André Vogt 
Der Vorsitzende 
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Gemeinde Langstedt 

Der Bürgermeister 
 

Finanzausschuss Langstedt 

  07.05.2024 
 

 
 
 
 
 

Am Donnerstag, den 23. Mai 2024 findet um 14:00 Uhr eine öffentliche Sitzung des 

Finanzausschusses Langstedt im Sitzungsraum 3.09 des Dienstleistungszentrums Eggebek, 

Hauptstsraße 2, 24852 Eggebek statt. 

 

 

Tagesordnung 
 Voraussichtlich Öffentlicher Teil 

1. Prüfung der Haushaltsrechnung 2023 Gemeinde Langstedt 

 
 
André Vogt 
Der Vorsitzende 

 



 

 

Bekanntmachung 
 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen 

für die Wahl zum Europäischen Parlament am 09. Juni 2024 
 
 

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die Gemeinden des Amtes Eggebek wird in 
der Zeit vom 20. Mai 2024 bis 24. Mai 2024 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Bürgerbüro der 
Amtsverwaltung Eggebek, Hauptstraße 2, 24852 Eggebek für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitge-
halten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister 
ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.  

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Mai 2024 bis zum 

24. Mai 2024 vor der Wahl, spätestens am 24. Mai 2024 bis 12.00 Uhr, bei der Wahlbehörde im Bürgerbüro 
der Amtsverwaltung Amt Eggebek, Hauptstraße 2, 24852 Eggebek Einspruch einlegen. 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 19. Mai 2024 eine 

Wahlbenachrichtigung. 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann. 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl des Wahlkreises, für den der Wahlschein ausgestellt ist, durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl wählen.  

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

5.1  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 
bei Deutschen nach § 17 Absatz 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Absatz 2 der 
Europawahlordnung bis zum 19. Mai 2024 oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 21 Absatz 1 der Europawahlordnung bis zum 24. Mai 2024 versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 
Absatz 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17a Absatz 2 der Europawahlordnung oder 
der Einspruchsfrist nach § 21 Absatz 1 der Europawahlordnung entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
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Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 7. Juni 2024, 
18.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.  

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt wer-
den. 

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann 
ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a) bis c) 
angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stel-
len. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 

 
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

• einen amtlichen Stimmzettel, 

• einen amtlichen Stimmzettelumschlag,  

• einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbrief-
umschlag und  

• ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechti-
gung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und 
die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen. 

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 

Ein Wahlberechtigter, der des Lebens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme 
gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 
16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahl-
berechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleis-
tung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entschei-
dung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. 
Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl 
einer anderen Person erlangt hat. 

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform unentgelt-
lich befördert.  

 
Ort, Datum 
 

Eggebek, den 10.05.2024 
 
 
Amtssiegel 

 Die Wahlbehörde  
 
 
 

Gez. Jörg Carstensen-Uhle 

 
i.V.  
Jörg Carstensen-Uhle  
1. stellv. Amtsdirektor  
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Wahlbekanntmachung 
 
 

1.  Am 09. Juni 2024 findet in der Bundesrepublik Deutschland die  

 

Wahl zum Europäischen Parlament 
 
 statt. 

Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
 
2.   Die Gemeinden Eggebek und Wanderup sind in jeweils 2 Wahlbezirke eingeteilt.   
   Die Gemeinden Janneby, Jerrishoe, Jörl, Langstedt, Sollerup und Süderhackstedt bilden jeweils einen 

 Wahlbezirk.  

 

 
 ________________________________________________________________________________________   
20. Jahrgang                                                       Seite 66 

 

Wahlbezirk 
Nummer 

Bezeichnung des Wahlbezirks Bezeichnung des Wahlraums  

 
0101 

 
Eggebek WG 01  

 
Gasthof Thomsen, Westerreihe 19, 24852 Eggebek  
 

 
0102 

 
Eggebek WG 02 

 
Eichenbachschule Eggebek, Mensa 
Hauptstraße 34, 24852 Eggebek  
 

 
0201 

 
Janneby WG 01  

 
Feuerwehrgerätehaus Janneby 
Dorfstraße 43, 24992 Janneby  
 

 
0301 

 
Jerrishoe WG 01 

 
Gemeindehaus, Norderreihe 14 
24963 Jerrishoe  
 

 
0401 

 
Jörl WG 01 

 
Marktreff Jörl 
Dorfstraße 8, 24992 Jörl  
 

0501  
Langstedt WG 01 

 
Gasthaus Langstedt 
Bollingstedter Straße 2, 24852 Langstedt   
 

0601  
Sollerup WG 01 

 
Landgasthaus Sollerup 
Dorfstraße 11, 24852 Sollerup  
 

0701  
Süderhackstedt WG 01 

 
Feuerwehrgerätehaus 
Hauptstraße 14, 24852 Süderhackstedt  
 

0801  
Wanderup WG 01 

 
Westerkrug, Großer Saal 
Husumer Straße 26, 24997 Wanderup  
 

 
0802 

 
Wanderup WG 02  

 
Westerkrug, Wintergarten 
Husumer Straße 26, 24997 Wanderup 
 



 
Der Wahlbezirk und Wahlraum in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat, wird in der Wahlbenachrichtigung 
angekündigt. 

 
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um  
17.00 Uhr in der Amtsverwaltung Eggebek, Hauptstraße 2, 24852 Eggebek in Raum 3.09 zusammen. 

 
3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er 

eingetragen ist.  

 
Es sind die Wahlbenachrichtigung und ein amtlicher Personalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
Unionsbürger haben ersatzweise einen gültigen Identitätsnachweis sowie die Wahlbenachrichtigung vorzule-
gen. 

 
  Die Wahlbenachrichtigung ist bei der Wahl abzugeben. 
 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Stimmzettel werden im zugewiesenen Wahlraum an den Wähler 
ausgehändigt. 

 
  Jeder Wähler hat eine Stimme. 
 

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeich-
nung bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 
Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 

 
Der Wähler hat seine Stimme durch ein gesetztes Kreuz oder auf andere Weise auf dem rechten Teil des 
Stimmzettels in einem Kreis des dazugehörigen Wahlvorschlages eindeutig kenntlich zu machen. 

 
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.  

 
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 

 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des 

Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des 
Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder in der kreisfreien Stadt, in dem/der der 

Wahlschein ausgestellt ist, 
 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der kreisfreien Stadt oder 
 

b) durch Briefwahl 
 

teilnehmen. 
 

Der Briefwähler hat die Wahlunterlagen von der Wahlbehörde Amt Eggebek einzuholen und seinen Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (in verschlossenem Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein  
spätestens zum Wahltage bis 18.00 Uhr zu übersenden oder abzugeben. 

 
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahl-

rechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 6 Absatz 4 des Europawahlgeset-
zes). 

 
Ein Wahlberechtigter, der des Lebens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme 
gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische 
Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung be-
schränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbe-
stimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interes-
senkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 6 Absatz 4a des Europawahlgesetzes).  
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Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen 
zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahl-
entscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). 

1. 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Amtssiegel 
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Ort, Datum 
Eggebek, den 10.05.2024 

Amt Eggebek 
Wahlbehörde  
 
 

Gez. Jörg Carstensen-Uhle 
 
 
 
i.V. 
Jörg Carstensen-Uhle  
1. stellv. Amtsdirektor  


